
n 

. WE q„fg%\tefimmmq alsBellage.. 
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CÖ SELELTIENTSELEMEEHEMCULE 

. Sheiftleitung; - 
>eitinas-Oberlehrer J. Nießen 

„ 77 Druct undö’ Derläg: ‘ 
” Buchdruckeret D, Beer, Beihl 

2€ AB fli°fl b | . Nehmen wir mun Dieje und nody iambere Wbweidhune 
‚. ACOMETAND, : . | en wom Haffiküen Batebr in Roif und Deritehen wie bie, 

Sara An - Nan nidt ganz - Maren orte. „nimium relicta amore“ 

K na -iDtent nucimaßligen Sinn,” fo erfalten wir folgende 
; E“°@ - cf)er hicß G IJ beutfdhe “Meberfebung:. S . 

‚ 4” Bloß- mender wWIrd ‚JO erinern, wie DDr nuNMeDE — An diefem Gribhilael ruht - ir Brl Za 
.. OM Oan Det“ Wogem "ein lter Orabltein mit 'einer | * 3 dielem GknBDlael mADrn Balehen .} 
'._—ä;j@t_‚iffi;gqf_1‚t@fen;„äq@'+l_tflb72.;‘_ Der Steitt ijt Ddamals als Ge 7 MOg MEDA . 
‚[Oent -der. Eijenbahndivektion ‘ öln in das Bomner Wro- jeligen. Angedenfens;. hren Cltern war [ie teuer; — 
‚qi_ü53g_)%‚_m";gig;ifi;i gefommen, wo Man {bn unter ben ' Stein- jie‘ jdeiden von ihr iM Deffer Stebe, S Iefite 

Deniptälern bes, Wltertims aufftellte und [o der, allgemeinen in bdiejer Zeitlihteit Tedzehn Yadte- und wanberte 
‚Bellgtigung zugänalidh:; madte.. Man . Hat ün dadurdj in au® biejer Welt am. 17. Wpril.” - 
‚Dera Nächjten - Umgebung . des „ Sunbortes [Amell als den ; Ein Mäbdengrab allo war es, über dem ber Bodhemer 

. Mugen yerloren; er :Derdient es aber, daf fich die Freunde | Stiein vor Dielen Yahrhunderten errihtet wurde, Befümz 

‚bet-Brühler Heimakgeldißte ein‘ wenig mit {n bejüäfs * merte, ‚yom ‚Berluft ‚einer Hoffmungsvollen Todter Jdwer 
f '$.!_Q£% „Des %@Ü%‘PQÜ „Die 6t?f‚ä_ %ebgnfl gu f{tcßla%cr; gepl;üf%‘fi: fi(fltérn Ii‘—£i3'l*“ ig;{;- ‚auf i;g%%en zum %l‘ep{ad}tn_tä} em;s{. 

‚an Dei. auf - Yodemer Boden. gefündenen Denkmal De eihgeltehten „Kinbes. Was . wijjen mir Heute nod vorn- 
; .jfi_"gz;fi@äq';„,.-.‚';e‚s'}._ip_l_‘_l- uns erzädlet aus ber Zeit, wo es in 2e13 Leben und Treiben dier. damaligen Bewohner, Hnjetes . }Brgl';yßiélbl'tngd; ‘ feinerlei Anjiedlung gab, wo aber bas { Vorgebirges? Verwift und verweht find die. Spuren 

: ä%‚i?.äé@' ) -"-'hé.'??%f'ä mif. einem Kranz menjdlider‘ Nieder- | ihrer 'I£.E:rbf_iäl.t_-%se;;‚abe.r_ ber;-$ßfl\„tä%f'{%!‘ i'}5 i?ßä?te?.f1?*-i'3°-‘.f??-'_‘?fg 
“ Tajiwng müdt war, . .. *.05 J - Semiße. HE dank: dem unvermwältfighen‘ Grabiiein? uns' nod 
0 "m«5»ämfl;m Atrfprüriglich dinern anyeren ‚Zwede” ä'*'?= -;sas-enm@xfia‚m%ie.-lbf;ii—'9f.g‚ Hen d Dn A 

*. yebients er wat (Gefimsjtüd-ahn we'?'r_iem'* mit Bilajtern (pfeilerm | 0i Günge der Dille beiichelten STra N AA ä„„ 
. artiget,vous“ er ! Maner‘ Herunztectenben. flädjen Süulen) | ün al5 Sar einer: hem Ahrbeinlier enfwachlenben Tund: - geförüldter. ördijen Baumert und Hk erft nadiräglig 1 Ta DEr f?°"iää©‘gi‚ä‚lllätßä‘}'.93'*_95'-;{f‘—3.;'é;: Manl * Geli. erlr 

. r “ basS"Grabmal (zuvetgehauen mörben. Ynrfolgebeffen * ‚a AMRGTIHEULD: ” — ET DEUZICE SE 4 Baf Bebeittet” 
"E<beftGieit “— ein - Raltfeinblod non 118 Zentimeter } : Deitandteil der ueiprünglich „ragin“ gelautt Bat, DeDeutet KEOAEMEE TATE NN m OWAME EAETE O JAREOEN E E E nt. audı € deren- Deut[heh.: Samen DOr,. 
H600769 Zenimeter Brelte uhd:26 Zentimoter Dide — | 7 M Nrrg (9teinbatb) un HeginDolb“ (Relie 
5‘°'“‘Egb“{"”fglmfffü;gm«@ i vj‚5' N unfese‘ Bei Sting ‚hold).. Megintuaud- Leheutet aljo die mit. dem Kate Bers 
5 .!g_f_.‚ ‘q3.gl-‚.... E '?"f e D .'„‘.ti%"9'“i;t._-_ L 6itabeı a !Ut"‘g ; dramte,l,bie; Matsfundige unbd würde, wehn be?-_fW@!_'f{°.'fifil 

. BerSt SE E Iafetnifg, in großen‘ Dudliaben “ (WMä« :17 nln Häfte, heute wohl Neintraub ober, Reintrub. Iaus 
SuSteI p gejrieben;  enthält. nanderlei Mbilrzkingen Fund \ . gn ‚Diejer. echt. beutfdhe. Mame jehk mm“ mitten. in; einer 

:} I%fi't ‚Die —‘.é_iflgefiéät52!B'‚üüet|"?‚_lif_lf„$éi[ ui_igetl?&__ii‘r;t einander '] * Jateini] er „nfOrift,. in ‚der f wie. ein Srembling wikkt. 
‚Aölgen, ' SR Täufett .. : ; An bev' Tat, das. Madchen war froß des römifden Denk 

. } 'ln hünt tömolo‘ reduiestit in pace bone memorie |. mals feine Mömerin, jie wor beutjen Blutez, eine Tochter 
'nömens Rignedrudis 'cara parentebus et nimium rölicta f  bes fränfijhen : Stammes, :Qwar Hatte das  NRömerreich 
‚amotre, qui vikit in hunc sagcolo antios XII et migra- } f Dorzeiten einmal über alles auf. dem Hinten‘ Rbein« 
vit "de küc mündo‘ XV Kalendas Mädias,“ ufjer gelegene Bandı ausgebehnt: und er]E cuf Dem redjien 
„ @on unjert Sextänern wird bei diejen Wiorten | Rhreinufer Hafte has Gebief ber freien Germnanen gelegen, 

mqn;@me*éfgi„'ju11ffäfléi;‚ was mit ben in der Schule gen | Das wor aber anders geworben feit hiem vierten nadHrifts 

Ternteit Latein nidt übereinftimmt; es {t in der Tat &n | lichen Jahrhundert. 2n das Yahr 400 jehen wir von 
von ‚Sehlern und Unregelmähigfetten |troHenbes, bate | Ojten her fräntkijdhe, Horben ben Mbhein überfhreiten un 
harifdes Latein, weit enfjernt von ben Mreitgen Megeln | vie römifhe Proviny Germanien überfdwermmen. WMidere 

ber.. Gyominatif,' Gleidh bie erjten Yorte zeigen einen | fandelos bridt die Römerherrzfhaft zujammen und in den 

{fOmweren Berftoßt : jiatt „in hoc tumulo“ ieft man Dgn Dden. Röämern gebauten, G;täb;ten unD Gehöften Iajjett 

„Üüf-hune {I) tömolo“, aljo . bdaß Binmelfende Fürwort f . jid die fränfijden Eroberer nieber. Sie waren Barbaren 

4tebt:i An Mltujatio, das ‚ zugehörige Hauptwort (: oNne: Bildung und Gefittung,- aber ‘fäf}_ , Die, DDn ben 

im Mblativ! - Ein- dider roier  Strid :wäre da wohlver- ' $ - Befiegten DHinterlafjenen. Kulturgüder- in iDrem AMerte zu 
. dienti‘: Derfelbe : „FeHler“- begeguet kns ber „in hunc‘ f;-erfennen; und gu iDrem eigenen TuHen zu. DE wenden.. — 

‘ ‚@a@chlof arfıb - ftatt „de hoc mundo“. Heißt e8- „de hüc-()'] — . Uus biefen Jeiten, eiwa aus dem Ayahrhukbert gwijden 
E 71 500 aan 800, kamnct er auf-einem fräniifüen Diaber« *.. mundo®, ' 

& 



@ Hütten &s 

Fralenweife, Man 

. DBerrät:uumns. damit ‚das Denknal. den. o 
&e ?ülttgims dem Ddie 8 TE 
' J0° :gibt 2 ung' oad - fiheren Muffghnh über. das Melke. 

smnsgg;rmb1ä}gäbges } Fa}: Qn fi IÖ Sa H 
. OberDalb "Der Aynjrift fieht man  nämlid das fod. 

- Sonogranm -rl „Die‘. inetmander - gefdiabemen. (g 
£, . Oifgen) Wnfahgsbucfiahei bes Namens. Chrilfi X (=Ch). 
. und. P (=R), den Tekferen - Budftaben . allerdings nur 

- unvollfänbig. ausgeführt. ..Bon. ben oberen. Enben des X 
hängen. wie an sierliden Stettdhen -die  Buchftaben „‚Alpha 
unb Ölteda, Der erjie und der lehte Buchiiabe des gries - 

“ dijden ‚Wiphabekes, nad) der Geheimen Dffenbarung des 

DL ohannes (L8 und. 21,6). Sinnbilder_für ÖSoit, in | 
; . a Denmr Wintjang‘ umnd Ende aller Dinge be[Aloffen : find. Dies . 
* .. alles e umgeben von. einem “ Blumenkranze, einem mit . 

; . ielen Heinen Minger. Lefehten . Doppelkreife. - Redhts aund - 
Tinfs bavon ficht eine Balme ıf Blumenränfen und oben 

. barüber 400 ‚5wei: aus Meinen : Kreifen gebildete. Nofetten. 
; _ Ynterbalb Der KYnfhrift Jeben,wir_int einent aus Neinen 

"Areijen beftehenben großen Rreije eine aufredtftebende Blu- 
. meitrahfe,. der fid vedts unS Kinis zwei Tauben zuwen- 
ben; Aite die BußGiiaben über Her „ Yufhrift, Jo [ind aud 
Die Dauben rifflide Sinnbilder. Den alten CIrijten war 
bie Taube das GSinnbikpk ber - in ewigen Yrieden leben= 
Den Seele; Sft erfljeint fe .auf Grabbenimälern mit einem 

ber Jundefüge ' Sabbau, Ber- ula 

“ Delzweige im SoOnabel. ... - 
‚ o erteift ig uns der- Grabfteit der Megintraub 

° „als ein. ehrmlirdiges - Denimal des Hriftligen Glaubens | 
. In der Umgebung unfexer Stiabt, Ura augı als foldes 

-redel der Siein zu uhs aqus früheren Tagen und Mftel_ 
ten Schleier Don _ denm, ‚was in den barkklen Mbgrund der 

Bergangenbheit hinabjank. W Die Yranken in das römifDGe, 
Hrl geworhene Germaiiien eindrangett, waren fte jelbit 
n Seden, aber fie HKehen die firghlien Cintighingen 
unangelajtet. - Wol mchten Die Unterworfenen ein Dartes 

. .Qos, oft bie Silaqveret‘ über fih ergehen Iajjen, aber bie 
; Mefigton der Beftiegten wurde: dad; jdon bald ber‘ Glaube 

‚ der Sieger. Der: Frande übernahm das Chrilfentum - als .. 
einen . Befianbieil dber Überlegenen: römijdgen Stulfur, aunb 

* wie.Die Jateinifdje Sprade feinte mühlam imb- unvollfommen } 
_ behetrfhte Sarifijprage wurde, fo eignete er fid} aug die 

” ”pon den Chriften  des Nömerveldhs entwidelten. Hrdlichen 
‚ (jormen an, oBne barl aud immer in das volle Ber- 

ändnis ber Hriftliden Lehre einzubringen. RMegintrauds 
{Eltern waren gewiß Chriften; das begeugen bie gehäuften ' 

. rijtlihen CSinnbilder auf - dem Srabiteine un die formel- 
Haften drifiliden Wendungen der Ynjohrift. Vielleidht war 
aber- fr Herg uur in bem.KStnne riftlic, als ihre ‚Zunge 
Jateint{d war: Beides, Spradie und DBefenntinis, uur ein 
übernommenes, aber nidt ganz verftanbenes Erbe aus ben 
Tagen der Mömerheörr{Hafl. . 

iner {ungen Toten jum Gebäcints ijt der Bochemer 
Grabjtein hergeridtet und aufgeftellt worden. Uns ijt er 

_ Deute ein tebendes Denimal der Borzeit, Die K ausa 
breitenden und wicher zurüdweidenden Nömer, Die‘ wie 
eine Maturgewalt vorbringenben Iulturbungrigent Yranken, 
Hömertum un Germanentum miteinander . Uü:fiti}pfélli:i% 
jegreides Chriftentum; von allen bdiefen gefidtlidhen 
Viädien unbd Borgängen erzählt uns der tote Stein. - Unhel ] 
über bem Drößnen der-grofen Weltgefhidhte, von hem 'er.4]. 
gu erzitiern [detnt, . überhören „wIE ==fcg% mä Was, er uns 

am 

dn ffgn 

m '3-‘ffif."ffßfién"'üfläeföfäf'?tfifiépfimeésgt ame! . 
Denimal. en Molis-  und } 

edpehnjährige‘ Regintraubi nutjtämmt, 4 

"Reinifde 

@in au ehemals. römiidem: } 
otes - eben: Detfand Daher - bie - 

‚Die: ineinandet: geldobhenen (grie-. | 

’ 

‚allein. vorzaubern. JoNte: “Plaude 
Ladpern-ber:Heinen 

.. (@ine...gıte WbbtDuhg - des Grabfieines Hei. Ga 
Behner, „ Das Provingialmufeum in Bonn“, Seft 27 römijdhen und  Tecnlieit. Siulppren‘s 
TeELEXKXXVIN, 1; DEl 
“oinglalmufeum in ; oingialmufenm in Born, Wand- 1, Bonn. 1915, G 22 
und. Tajel XXX; 1, fowiee Sans Behner, „i>%se%fi‘re - Steindeufmäler, des Prov.anu], in Bonn“, Yonn 1911 © 391.) N R w ‚ß°fl 
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-” Biele‘ Sitien - und Gebräue Hnüpften NO an di 
„Nadbarrecte“;-Hie hefonders‘ hei Hochzeiten 1end Stetbe 

» 

, fällen in Rraft traten!. Meber die Hodgeitsgebräuche, i 
‘ jie nod} bis in Den Anfang des 19. Yahrhunderis .. bı 
Stempen am Niederrhein Dei reidh und arı fortbeftan 
‚beit, bringt‘ . Klüdher in. feiner Schrift „Leben‘ des 
Stempener * AMrates’ und AWpotbekers Dr. Otto Heincid 
Dindelberg‘‘ Tolgende inkereffäante. Wufßzeidniungen: ‚„Braud 
War es, daf.Dor ber Heirat bie Bralutkeute dreimal „vom 

. Predigt{iuhl feien“, b. D, verfündigt wurben, und bakı 
nad der erfien Berkündigung die „Letjdh“, d. D die Be 
lücwünfhung - derfelben feitens der - Verwandten  und 
Hreunde [kattfand. Aım Morgen des „Brukef‘*% d. H. bes 
Hocgeitstages wurde bie Braut zum erjten Male in die 
Frauentradt gefleidet, Die „Hoel*, eine über den Kopf 

* bis auf die Fühe Herabhbängende, vorn in zwei Qualten 
endigende Bededung, an. beren Stelle fpäter bie mır bis 
Balbwegs des Störpers Herabgehende „iyalie“ frat;' beren 
3ipfel ‚über bie Arme herabhingen. Zahlreihe Hodyzeits- 
‚gälte waren regelntäßig, [eIbjt nadı dem Kurfürjtlihen Cdilt 
Don 1765, weldes Höditens fjeds Paar aus ben nädt- 
jten  Berwandten erlaubte, eingeladen. Yn Iangenm Zuge 
gogen [ie, Das Braukpaar voran, über die von Den Madı- 
barn mit Laub ’aundi Blamen: beftrente CStrahen zur Kirdde, 
Na gefhehener Trauung bei der Müdiehr nadı Haufe 
murde in der Mege von Brautpaar Unb. Güäften unter die 
.an der Kirde. und in den Sirahen angetroffenen Giüd- 
wünjdenden Aemengeldh geworfen, - während die NMadjbatı 
ben Hodgeitszug durck betäuhendes Schiefen  hewilllomm- 

. meten. Diele dicch die Eintictung, Dak jedes Haus zu® 
„Jwede "b'21!7"%@"vtäfüél.'.tvei:h_‚\ig?ling. 'ein Feuergewehr- befah, &- 

.Tläarlidje Sitte Des Saehens, findet [id -audı bet Bros' 
gejltonen, bei Wnkuaft eines Hohen Sernen in der Stodt 
und anderen GelegenHeiten undı wurde in bejug auf Sß 
geiten, ba fie ausarteten, im Yahte 1768 von Bürgermel- 
jtern und Mat unfer Androhuäng einer Strafe von zwei 
an bie Stadt k Hefernden kebernen Brandeimern, indes 
vergeblidg} hefämpft. Mar das Hodjgeiismahl vorbei, o 
wurden Braut aund Bzräutigam, fie von der nädfien Nad- 
barlır, er vom rnädjten adbar, breimal „öm de Hoel- 
gelett“, D. B um Die über bem offenen Serdfener In der 
Küche hHängende, ben Kochtopf iragenbe Senje geführt, 
nadjdent vorher. das Weuer gehörig gefülrt worhen war. 
SHierdurh wurden e don ben Madbarıt in Ddie, Hejtehen- 
den GewohHnheiten von Saus und Hof eingefeht. Dabei 
murde und 3war oft Üübermähig Sdnaps getrimlen.. Acht 
Tage nadı der Hockzeit pflegie „Stramzedy zu Tein, eine 
.ä3@mirturtg Dder jungen Beute,  die gefränzt und geftreut 
)flfl?@ll." * 

Merkuürdige. Gebräume, von Denen in einigen Ge- 
genden nod) mande erhalten find, galten bet Sterbefällen. 
An -der Türe bes Haufes, in dem jemand gefiorben war, 

wurde bas „Ciefbrent‘“, (din [Husarges Brett . nulk Ceitent 
‘Totenlopf, Jeirer (Shnbuhr aunb:ieiner‘. Kerge Hemalt, \nit‘., 
ber Zn n R g Dber „ Heite mir, Mrdrgelt Da 
und‘ Sergl.)}oufgeltellt, weldes „Dis- zum.: Begtäbnista 

F 
;_.\ll 

jiegen "Olieb. IN wielen. Diien Des‘ Miederchelns BatedE- 



g 3C Jegen. “ Das Halten Her aus.. 
“ urält Totenwadien . {t -nidht - mebr‘ 

Üblide : 

- en ür der-Folgenden Nadt o hen zweitnäcdlten Nadb 
«arn bejorgt.. bra Wufgabe war ı, -a., bas im- Seihen-. 
_gimmer brennende Lict in Ordrung. zu Halten; ‚im übrigen . 
blieben Jie:in der Wohnitkuche,.. fpielten Narten, raudien. 
/und plauberten, -Für. bie Nacdbarbienjte erhieklten [ie Branni . 
wein:. aunb  Dabak, in jüngerer Zeit‘ des Morgens ven 
Staffee: Die näcften Nadbayn. waren. aud) verpflidtet, 
die „ Biel. te ‚bejwieren“, D, H.. Verwandte, Freundesund.. 
MNadbarnı Zum Begrähnts - etazuladen. - Mar die Deihe - 

_ von außerDalb des Dorfes, Fo; wurbe fie auf einer jwei- 
_ . säberigen- Karre, die init ‚einem dhber zwei Bferden he 
‘fpaknt. war,‘ bis. zur Sirde gefahren, .Der Sarg rudhte 
uf.: mehrereit „ arımnbiden Sirobbündeln.:. ‚Dieje „Stroh- 
wijde‘ Durften nidt-wieber nad) ;-%cru?e zurüdgebradit, on 
bern‘ mußten ımterwegs; “ gewöhnlidh an einem Wegekreuze 
ober an eiftent Kreuzwege, in Deint Graben geworfen werben, | 

“ Seminar-Diretior- a; D: Schulrat 

“ , on Kofeph MWebher, Behver a D, Bonn. 
* ” * Der Derftorbene, in weiten Lehrerfreifen bekannte und 
‚geadßtete ' Sehterbilbner und Päbagoge war geboren am 
7. (Sephember 1847 in Duisdorf, Sandfreis: Bonn, ufte 
weit der Stadt Bonn. Wr befuchte bıle : Bolisthaule [eines| . 
„Heimatdorjes bis gur. Eiflajffung. Yın Nadbarborf Lefle- . 

_ niQ wohnfe unb mwirkte bamals ein befonders hodigedäh- 
ter er "Nlemmetr, der : der von Scülpfleger. Weber 
‚eingeridhtefen‘ Präparanden-Aurfus Teitete. Diejer Umjtand 
‚mag wohl Den fahigen und rebjanmen Knaben,. der aus 
Heinbürgerliden Verhältnifjen ftammte, .zu Dem Entjeluh. 

' geführt haben, Behrer zu. werben. _- _- 

So ‚befucte er ' benn. mit . gro 

— 

. (Soluf folgt.) 

em. Exfolge ban ae - 

N > Biefet 1E -veifte- in Dent [rebjanen un 
Tih - veranlagiet Dolts[dullehrer Samip er Gntjali 

“ qünftige. Gelegenheit Des Boyner. Aufenthaliesauszutubel. 
- Br Borbeteiting: auf das höhere,Sehrjadi. Diejes Wora- 

aben : fand . Treundlige Mifnahine und fräftige Unters 
. JEüßung Det feiner damaligen Braufk und. nadmaligen Gatz 
‚tin.. Cetnt‘ Harer „Berjtand. und jein übetaus treites . e bächtnis, : verbunden . mit- Lonfequentem Streben: bradteit s ” 

— guwege, ba er im verhältnismähig furzer Zeit die unkeyeii 
‚ainb  ntittleren  Klafienziele des Gymnafiums privalinr . ers 
„ Jebigte, 'um bann. auf dem. Gymyrofium au Montabait 
in gwei . NYahreit die. beiben Primen. zu: abfolvieten‘ undl - 
„das Meiflegeugnis zuri Befich. der. Hodhjule-zu erwerben. - 

.. .n den- Nahren 1878—84 widmete ‚er. [idh. den wi}f 
fenfHafttichen Shudien in den - alten Spraden, { alter 

‚ aumb neuer. Gefhichte,., PhiloJophie -und Päbagogik. in der 
- Tvangöfifchen Sprade; aber {„Jein Liehlingsftudium war das 
Ml und . Mitielhoddeuffh * und: defjen Entwidching zum 
Neuhochdeutfh.. Was er namentlih im Stubhum bes Deut- . 
L:Iyen Teijtete, - mag. aus bem Minjtand zu  erfennen feirt, 
‘Da Prof.  Wülnmanus; £ain ‚Sehrer in Ddiefem Fad, Yn 
zu veranlafien 1fuct;.te‚ Ji. als: Privatdozent - zu Babiliites - 
ven. AMber. weil feine materiellen Mittel {jhıur das nigGt . 
geitatteten, [o irat e nad abgelegtein Siadtsezamer und. 

-nad Erlahgung . des ‘ pbil.- Doftorgrades jein Probejahr‘ 
am Wpojtel-Gymnajium in Köln . an, wurde aber johon 
na _ breivtertel Nahren ans Gymnajium nadı. Stegburg . 

f berufen, wo er, don September 1885 bis ‚SKamuar 1889 
wirfte, — Da folgte jetne. Berufung, als_ Kreis-Sehul- 
injpeitor na (St, Wenidek. Yr diefer Stellung. trat er 
wieber Der Bolfsjhule und ihren LeHrern näher und fand 
Gelegenheit, * feine umfajjenden Kenntniffe in Päbagogit 
und Piydologie, ' Fowie feine veicdhe Erfahtung auf dem 
Gebiete bes Unterridts und der Erziehung zU nerwerä 
ten gum Segen ber Schule und fhrer. Lehrer. - 

. Wie die Schulbehörbe, [eine Wirkamfkeit beurteilte, 
gebt aus ‚dem Mmjtande Hervor, baı das Provinzialks 
Schultollegium gu Koblenz n am 1. Kuli-1890 als Sa 
minardiveftor itad Linnid als Nadfolger von Dr Bed 
ernamnnte. Unb bamit, übernahm er die Wufgabe, junge 
Möänner . ur Belehrung und Beijpiel zu füdligen, g& 
Ii!téß’]’lf}ttfil&h Lehrenint Heranzubilden, und dies: Jollte feine - 
Hebensaufgabe werden.. Denn als er hier. neun 4Kabhre - 

j Jeensreid) ‘ gewirtt Datte, wurde er. in Befonderent Bers “ natnten Nurrfus, unö wurde ein Lieblings=-Sihdller ber Kuta. 
' Jus-Qehrer.. Damals murben bie‘ Sehrex-Alpiranten, [obald . 
‘fie i dapu- Täbhig erwiefen,‘ als [dg. Unterlehrer zur Fühe ; 
zung einer- SOulllajie- (1. ' undi 2 G%;«uliu[)?t) bherufen, und || 
aud) KSobhannes Cihmih  war. als folder furze ‚Zeit Lütig ; 
'Am ' benadbarten Witter[dlid und fpäter etwa eineinhalb 

- Nahr in feinem Seimatborf, bis er 1866, .wohl vnrbereitet 
ms Lehrer-Seminar zu Brüihl efntvat. Alleker, Seumadjer, 
 Hoffmann, . Töpker . a waren feine. Lehrer. Somib _war . 
mit dem Cntighuh, ein ganzer  Sehrer zu .mwerden, ins Se- 
minar. eingetreten, und mit efjernem Yeif erjirebte. er 
biejes '3iel, Jebdah er im Serbit- 1868. mit vem glängenbiten 
Meugnis entlajjen wurde. Dantals bewarben :Jid} die Stähte 
und gröheren Gemeinden heim Seminarleiter um einen 
Lehrer, bebar biefer nodı die SAliupprüfung in Seminar 
ahaelegt Hatte, und Serr Seminardireitor AYlleler emps 
fahl der Kölner BehHörbe unjern jungen Lehrer X Sdhmis. 
Yr einigen Wodhen der Erholung trat er in St. Gereon 
in Köln Jeine Stelle als Sehrer der KAeinen an, vertaufdte 
aber nadı einem Kahre dieje mit einer enijpredenden Sielle 
m Boun kar der Stiftsjhule, um feiner Heimat näher 
u fein.. Sier wirkte er brei Yadte mit grohem Leht- 
gefehd, Heis audy auf feine Weiterbilbung bebadt. Nady 

- Gefjtanbener 2. Vrüfung fand ber gut empfohlene Lehrer . 
batın Ahnltellung . an . der damals - in Bonr bejichenden, : 

: höheren“ Morfegari’Igen. Privatjguke, die einige -Yahre Jpä- 

° tvauen als :_G!eh1inarbrirafim_;: nad) Kotnelt-Müniter” beru * 
„fen, und Drei Yahre jpäter fand er in gleider Eigenjhaft 
am Sehrerjeminar zu Brühl Mnijtellung, an ‚der Anfalt, .. 
aus Der ‚er als, jutrger Behrer . ins Lehrerkeben eingetrefen 
War..” Bei diejer ehvenunlien Berufung . wurda {Ynt> Det- 
Zitel „Schaulvat“ verliehen, und zwei. Yahre fwäter, ehite . 
in 'bas  Bertrauen - der Behörde durdı- Verleihung “Ddes. 
Roten Mdlerordens 4, Ktlafje.. Nodj 13 Yahre war er hier 
tätig, j» Dah er, als er 1915 in den wohlberbienter. Muhe 

. }tand frat, duf eine Wirkjantfeit von Tänger als 25 Yahren- 
"als Geminarbireitor zurüdbliden Ionnte. . ı Anerfennung ‘ 
der Jangjährigen Berbienfte .erhob Hır bie Ginade des KD 
nigs zum Mitker des Hohenzolierniden Sausordens. 

Dn Johve 1912 enirik ihın der plößlide Zod feine 
treue undı bejorgte Sebensgefährtin, ein Harter Sclag für 
den Knderlojen alten Serrn. Die Leide wurde in Bonn 
in der Familiengruft beigejebt. ; ; 

"Das war wohl mit ein Hauptgrund, dak Der Semb 
narbiveffor a. D. feine Muhetage in Bonn verleben wollte, 

'Zahlreid waren Die Nadridhten, welde er wührend 
Ddes [Oredlichen Krieges: [jeitens junger Lehrer vom Kriegs- 
dauplak erhielt, und finlze Freube erfüllte fein Serg, wemnn 
jolde, die jidh {don als Seminarijten durdı. Züctigleit 
uD guie Führung‘ wuszeidneten, in befonbere Berirauenss 
}tellungen‘ ober gar zum Offigjer” aufrüdten: Meberhaupt ! 

‚ter  von.Dder Stadbt Yübernöommen und Dor uhd nadı ZU 
_ bem, Deutigen 4Stäbtijden Symnajium ‚unigewänbelt wurde, 

- blieb %r mit Dielem feiner ‚eDemaligen. Shüler (und niht - 
_ mit den JElechteften) in’näherer Berührung und perlönlichem 



erl T7 F und ipßele- .__-.bzer!eifiun!nerban?—en„‘ 
ng unix \'w.mem naterhd;ren Rat. Meiterhilbeing 

_t}h%nthf&tflttg An Berife, p ABn ‚wiflenihaftlihes MWerk, 
3 äbef!l-4er Die erfbere. Jafime jeines: Rubeltandes eifrig ar - 
# “bettetc . Des er gur Drudlegumng bereitmaden wollte, {ftin= 

Tg eiä}üadpttt Gefundheit Jeider, nidht; . XErtde gefiiI;rt 
.5D{TÄ;!fllfltti} fmbéti [q;t; 1emnbr‚ er : hasfelbe m ‚Jetmem’ (5e1i e 
;Do (3 
Ü Dr YMqtlufm mtttf@}aftlu!;emni:« marahfc[;e ‚Zulane 

“Spieibnid unjeres Baterlahbes ‚Hat „Bent. Altanne her -Otbz: 
ng u Yutorität mandıe [Mmere: Stunde Gereitet; aD 
‘@161& Yoie Beltrebungen gewijfer: Kreife zur (5ntd;ufthd3ung 

« SBr ßttt11[@‚ Zomnten bei ihm,..Der: Die ‚Bedentung: der Me: * 
{ 3 gln Hr bie-fittlide Cigiehung unferer Yugend gu t;axw } 
rom :nm%1;e„has -Hödyite Mihfallen erregen. 

© Bı &. RE Turge Rtanfliat‚ Grippe. 2n -ßungenentsil.nbung 
°‘&„ mméta einein tatenreidhen. Lehrerleben;ein unerwartet‘ \‘d‘;nela 

“Tes-4EnDe; er [tarb am.,.20.:Kanuar, ‚vedtzeitig mit Den . 
?-IZ}. @fiét‘öléh’fraflmflai—ett ngtfel}en und wurde. am 23: auf 
‚DemJalten Bonner Sriebhofe bei, femer Gemabhlin beitattet; 
@o‚’bh:ezdya ‚alte und junge / ’i}neunbe cı Danibare Betehrer 

u besBeriorbenen, . audh ‚Dder: Stölner Megierungs-Schulrat, 
. Serr Oeheimrat Schäfer,.' gabenr Hın das Trauergeleite, 

Woge. et.: haldı die ; .5«mhcfi;f-ett gehniehen, . dDie denen: vers 
‚g heten:: fit, „hte viele fieredytxgfett "bttett“' 

ABa RIP 
E bne en raus eber;s | 6cf»flrat 

Sa ; .f!]lamt her Yebeit z und, Der Orbrung, 
7B ebrg geggl; feme ®;I)utet‚ „ber‘. _nod;‚ [freng}er gegeit ‚ID 
2° PLOit. JEr Hattedas Bohl. Jeiner ı er m: Muge, moI!te 
a U i£man th‚m_tytrge Lehrer madheit; ‚Ddie fidr [elbjt führen - 

fen:.. Das MD gen man®e verkannt Daben, beinntvers& 
; ‘-Qe „Ditteln nict immer das Medke traf. ı Wber - 
jgm 7 gn;@ feinen. @d'yil[ern; ‚mit Tränen. in den 2Iu‚gén 

4B bat„ermyr Mande, SBnefe» DD Fele!'en. Die_ er yon feinen.. 
: zSchüktn.Ans:dem Felde. ‚erDielt ‚xrdl..die Nahridt Über,., 
7.1; gefq‚@[ene u@ä}fik): retid)fléf e {bn m1f bas tiefjte. Yn Ya . 
A e*gmä-egmg ‚ibm richtkiges ‚ Denlen. und Nare, bef$mmte . 

; „ Mhsbrudemetje Üüber alles, ($55 war in E!Jteriter üetfßet‚m 
g Auhif. „„Dos. geigte‘ [1d}4 -j9 redt bet . den €ßmfllngélt in 
1“ . Bädgangil,. r ver. Unterhalting war bie 6cfyul'g das © 
i ;vnrf;«crtiä;;anbe henic, auf CSpaziergängen bekundete e rens etn 
‚ Teges 2‘3‚neneife‚. fflr hte ‚Matir’ ber .5ermat €& miur em 

£ 

;i$ :g °t£ez)'d}mb _‚__£Die (5mnblage iemen mn{* 

rer aaI$ (S[)ß_rbtttg&nf urfi:e .Drgamit an ber 2tebf‘:uuenffl:cf}_„_i 

E a31 ‚Stoblenz, von 187854} umb. 1889--99 dirigierte . er x 

_pBIéjiaet Liedertafel: Bei “ mehr “ als. 100 (5eicrhgwetE 
; .Jreiten, mar T _ als ‘z]3rezsa-rrhter dätig. fifiu® als Komponijt | 
br npmfilanm{fiid]en‚ Qiedern, (£I;oren‚ EÜlatidjn8n und einer 
ut Dpw: „%]'t@enfiröbel“ Bat. er fid einen guten Namen. eg 
mnrß„m -Bon- dem taatliden. „Qinniernatormm ßalenc:a“ 
@ la Zurde er 1892 in Yriertennung [einer‘ Hohen * 

1D8 ;tit% m’n bie‘ EUtuhf 3un;; „"}3rof«efior bunumtm“ Ca 

{a-Zes‘ ‚über Meturlehug amd, Denimalpflege 1nd“ trit£ für i 

n_g erlixelt Ar als @emmaticl;:der unh $baa a am“ 

€flhamargeiangnergtn 9if1emlcmb Don: 1899«—1904 ähae==S I 

eb ı 

-am ERI)MFL fl]t-(51ahha‚é;„ä‚922 ;S!30Hspetemsnerlag $l 
230 ‚G: Gebunden: 16 ; E, 

eimen. . . W.AEMeN. (5eIeitmort erland ” 
v»b@.t r&fl3*@t'fitl'fi(%?i \ „me;fgglj„enh& Jliuffilarung Des Bol 

&möglichite Crbaltung. at!en Hatilzl ®en Werhältnije .aund de‘ 
1 Maturlebens..der. rheimijden. betmqt ein, , Damit jie b 
und Dielgelialiig.. bleibe. Dann, Balt ı gr} 1Imfd}au unter 

„Deninälern- der. Nahir, i r%«etmiä;.en £anpen‚ be]D ..... 

7| „und- übrigen.. Tierwelt, A0 23anmßejtcm_‘ü DE 
+ beimetliden. Ginaud}em=‚1m‘b Kräutferh 1 Det‘ etügeirl;ul) E 

-. fien -Denimälern ..des Nieberrheins,. ‚manide g ı 
A mütvolle, 6:I}t1imetungßlt und (Egablun_qen 'ypon Cigenbeobad!: 
. Aungen us, dem Naturleben weih er die MNaturbinge de 

. Syergen „Höber, zu “bringen utd den Lehrer“ fur Metut- ı 
GHeimatpflede u hegeijtern. Daher wünfden wir dem Bu 
die wettelte, fl)etfauettu"‘ng in Schule umd Saus, B 

... Dr. E, utI3«g«en Gotifde Dlalir in bei 
flib=emlmt b»eln Sje’t “der ;Mheinifden: ‚Seinatbüichen 

: Bonn (VBerlag von ‘iS*tne‘oncfy (fiahen) 1921. Breis 24 
Au Das „ Seft Brühl, das : ‚ hier „Deteits -empfehlent 

fléiprnc@en ‘wurde, {al %. Heft.Der- 9%fiemrid;en .fyetmat ; 
‚‚Süder ein ; Wert erJhienen, .. Das „fid mit der gntz]'c{;g 
"sBlaltit in den Mbheinlanden befakt.‘- Der- Berfaller 

{“ G durd Dieke: yöne 1Interiucfiungeft ‚m; Die Erfnrfcf;flß “ 
“ber. rbeinifgen Rımit bes Mittelalters, verdient gem Z 

“ Hot, zeigt feine‘ Berkiraufheit k dem. Stojf - JowwHl © 
er 16jeitigen Ginfibrung, als aud: In der.: Auswahl h f . 

. Runftiwerte, Die auf 80 Bollbildern Sn *tet‘bmiäy vollc ® 
- beten“ Darit I€IIIIHQ gebracht: find. r degt- in Wort un 

“ym' Dfe Eliäen’b«e Dies 12 Sabrhunderts zvon. der Gotil- 
- gelölt murbe, als *Der abenbländiiche . Menld ‚zur ‚Behens: 
“n ('5*mmnftmbe erwadhte, Jein FünitlerfdesiErlechnis _q@ 
die Stertur und e Wirklidkett. anfdglok<und, dadıurdh e 

. Shöpferfraft - gewann, bie, drg 4 3afirl3uzfberta in jteie: 

... Steigerung eine .1 erivel}bat reiQe ‚Fille [höniier Wel: 
"Jhuf. . Das Rheinland: nimmt in der‘ (5erj.td)\£é der gotijä 

. Kunit eing , — audy auf anberen‘ Gebieien -Denbadtefe -{ 
. Sonderftellung ein: deuifße Strehnge

 und. Grübelfinn, > 

} mit. inneriter. Wnteilnahme . 1m® Leidenjdaft: Die ff‚gp„
{{ . 

T.:Gefialtung: ibrer .@d)ep*iungqn "Surgetfiigten and in el : 

“ 'Gtreben .had Wahrheit : des .Gefühlsausdruds aug 
5? Her Die. matüx[td;e Bilduhg ner5ertenb f i 
ri@irf;véclten‚ nerhcmben f mit Der” norg_ __[en Ber eiß 

: [trömenden  Frcude ‚an der ‚Sqönheit . et*crllheten Ho 
.UnD'- an Der 1[efiereunfinnmung mif, Der hatärlihen 
{taltung £Qamtr gewähnn Die tl°;mmiffye ‘Gotit- einen fun ß 
ufige‘fiannfien . Reichhen Aünitlerijehen, 2[usbtuc@'merien, 

ifden Werkftätte entjtanden. DafGe Gebil 
‚Daltigieit und Sdöhhett Der Yyorm, wie d 
nb. Tieje ‚dDes Gefühles bie Stuiit: der 

weidenbe .auia‚»ew J&mflüif9 interhalb b 
mm£f:JJ ‚Sonberuhig der ‚brei‘ ul ifreti' 
‘ be5 MittelyDeins . und., per ‚vebmittelnden ßü[ner 

I1emlanfo«es 

. Jüheten, {o ergibt fi. eine falt verwitzenbe ” Dielge kal . 
*' teit,‘ Die aber Tie, der. inheten ©1öhe UD Imnvo!len Ca 
breü per. Aerte die JMönlte‘ Eiinheit: Tindet. - 'rä 

Diefe Hugen Angabeit, Bınen, Die, Gtnffidle 
anheuien die Lüthgen.. fntmnn[len'hzei: mer1tm‘. ‚und in!f 
zur nafyefiefl Befalhug mik ; bem EICTECA am:egen 
Berfafler wie den Berlat geBührt Jür Die {n jebem G'i’„ - 
mrerinnlle (510„be 'Der Dank . der HGE - Kunffreun 

35Ä1 O: Qtto ‘Jiiaturh=en£mal@r h1er 5etmag-— ; 

in Gebiete des MNiederrheins: {n Der” ®mggtgr- Bogı ä'_'_' . 

‘51[b bar, -wie ber_erda und. Iendbfrembe. mmcmiftbe «@fä 

"€'5tfltlaiie nicht ‘ 5 ; 
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'%'Iam‘:g«ebnete ul Wbertveffeit“ in Der Lage mqrgn « me 
aan ; Dinzu,. hah Derfledene innere "Dergilla T“gung au GPE- 
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